




















        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
 




Neues Fahrzeug für den Bauhof! 
 
 
Am 27. Januar konnte unser Gemeindearbeiter Reiner Kanitz das neue Kommunalfahrzeug in 
Empfang nehmen. Die Beschaffung hatte der Gemeinderat noch im Dezember vergangenen 
Jahres beschlossen, da der Nutzungsvertrag für das bisherige Fahrzeug, welches über die 
Werbung unserer ortsansässigen Gewerbetreibenden finanziert wurde, ausgelaufen war.  
Da das Fahrzeug dringend zur 
Erledigung der Organisationsfahrten 
für den Bauhof und seine Mitarbeiter 
benötigt wird, hat sich der 
Gemeinderat für den Erwerb eines 
Ersatzfahrzuges entschlossen. 
Die Parthensteiner Einwohner werden 
den grünen VW Caddy mit der 
Aufschrift „Gemeinde Parthenstein“ 






Bürgermeister   
 





Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die 




Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  10 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 11 
Ja-Stimmen:     6 
Nein-Stimmen:     5 





Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die geänderte 
Hauptsatzung der Gemeinde Parthenstein. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  10 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 11 
Ja-Stimmen:     6 
Nein-Stimmen:     5 





Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung den  
11. Juni 2006 als Tag der Bürgermeisterwahl sowie den 25. Juni 2006 als Tag einer etwaigen Neuwahl. 
Gewählt wird der Bürgermeister als Ehrenbeamter auf Zeit. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  10 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 11 
Ja-Stimmen:     8 
Nein-Stimmen:     2 





Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bestätigt einstimmig in öffentlicher Sitzung den als Anlage 









Bürgermeister Stadt Naunhof 












des Regierungspräsidiums Leipzig 




Das Regierungspräsidium Leipzig gibt bekannt, dass die Staatliche Umweltbetriebsgesellschaft, Dresdner 
Straße 78 c, 01445 Radebeul einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 
gemäß § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 
2192), das zuletzt durch Artikel 63 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBl. I. S. 2304, 2311) 
geändert worden ist, gestellt hat. 
 
Der Antrag umfasst in der o. g. Gemarkung die Grundwassermessstelle Pomßen/04668 (Kennzahl 4741 
0005) nebst Einbauten und Zubehör einschließlich Schutzstreifen. 
 
Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der Flurstücke der Gemarkung Pomßen in der 
Gemeinde Parthenstein können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit     
 
vom 27.02.2006 bis einschließlich 27.03.2006 
 
im Regierungspräsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 160, während der Dienststunden 
(montags bis donnerstags von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr) einsehen. 
Das Regierungspräsidium Leipzig erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur Durch-
führung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900). 
 
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen 
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für 
alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen und Anlagen der Wasserversorgung und -
entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. 
Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit 
begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird. 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von dem antragstellenden Unternehmen 
dargestellte Leitungsführung nicht richtig ist.  Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen 
dargestellt, betroffen ist.  
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.  
Der Widerspruch kann beim Regierungspräsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bis zum Ende der 
Auslegungsfrist erhoben werden.  
 
Leipzig, den 27.01.2006 
        
   
gez. Bienek       
Regierungsvizepräsident   










      
 Vertretungsberechtigung   Kanzleianschrift  E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
 vor allen Amts-, Land-  Gartenstraße 11   Tel.: 034293 / 3 02 40  Termine nach  
 und Oberlandesgerichten  04683 Naunhof  Fax:  034293 / 3 02 41  Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 




Erbfall eingetreten  -  und nun? 
 
Jeder Todesfall ist dem Standesamt anzuzeigen. Die Todesanzeige wird vom Standesamt an das 
Nachlassgericht übersandt. Familienangehörige, derjenige, in dessen Wohnung sich der Todesfall ereignet 
hat oder jede andere Person, die bei dem Tod anwesend war, sind zur Anzeige verpflichtet. Hilfe hierbei 
leisten häufig Bestattungsunternehmen oder Krankenhäuser. 
 
Der Nachlass (sämtliche Vermögensgegenstände und auch Verbindlichkeiten) gehen mit dem Tod 
automatisch auf die Erben über. Wer z. B. wegen bestehender Schulden des Erblassers nicht erben will, muss 
die Erbschaft ausdrücklich ausschlagen. Die regelmäßige Ausschlagungsfrist beträgt 6 Wochen ab Kenntnis 
des Erben vom Erbfall. Die Ausschlagung erfolgt durch persönliche Erklärung beim Nachlassgericht oder 
schriftlich innerhalb der Frist. 
 
Das Nachlassgericht hat die Verpflichtung zur Eröffnung von Testamenten und Erbverträgen. 
Handschriftliche Testamente, die sich in den Händen einer Privatperson befinden oder in der Wohnung des 
Erblassers aufgefunden werden, müssen unbedingt beim Nachlassgericht eingereicht werden. Eine 
Unterdrückung von Testamenten ist strafbar! 
Das Nachlassgericht eröffnet die letztwilligen Verfügungen in einem Termin. Beteiligte, die bei der 
Eröffnung nicht anwesend sind, werden von dem sie betreffenden Inhalt durch das  Nachlassgericht 
schriftlich informiert. Dies betrifft insbesondere diejenigen, die ohne Testament gesetzliche Erben geworden 
wären ( ggf. wegen der Geltendmachung von Pflichtteilsansprüchen). Der Pflichtteil ist die Hälfte des 
gesetzlichen Erbes.   
 
Das Grundbuchamt kann Grundbesitz des Verstorbenen auf seinen Erben nur umschreiben, wenn ihm eine 
Urkunde vorgelegt wird, die das Erbrecht bezeugt. Es empfiehlt sich alsbald nach Eintritt des Erbfalles eine 
Grundbuchberichtigung, denn innerhalb von 2 Jahren nach dem Erbfall ist sie gerichtsgebührenfrei. 
Auch Behörden, Banken und Versicherungen verlangen in der Regel einen Nachweis, wenn der Erbe über 
Vermögenswerte des Verstorbenen verfügen will. Beruht die Erbfolge auf einem notariellen Testament oder 
Erbvertrag, reicht es oftmals aus, wenn der Erbe diese Urkunde zusammen mit dem Eröffnungsprotokoll des 
Nachlassgerichtes vorlegt. Ist dies jedoch nicht möglich, z. B. weil der Erblasser kein Testament hinterlassen 
hat, muss der Erbe den Nachweis durch Vorlage eines Erbscheines führen. Der Erbschein wird vom 
Nachlassgericht nur auf Antrag erteilt. Der Erbschein ist kostenpflichtig. Die Gebühr richtet sich nach dem 
Vermögenswert des Nachlasses unter Abzug der Nachlassverbindlichkeiten.   
 
Die Verteilung des Nachlasses (Auseinandersetzung) ist grundsätzlich Sache der Erben. Mehrere Erben 
bilden eine Erbengemeinschaft. Insbesondere bei Vorhandensein von Grundbesitz bedarf die 
Erbauseinandersetzung der notariellen Beurkundung. 
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Information des Einwohnermeldeamtes Naunhof  
 
Was ist bei der Beantragung von Personalausweisen vorzulegen?  
• Personenstandsurkunde (Geburts- oder Eheurkunde)  
• das alte Personalausweisdokument 
• ein aktuelles Lichtbild in der Größe 45 x 35 mm im Hochformat ohne Rand   
Gebühr:  EUR 8,00  
Der erste Personalausweis mit Vollendung des 16. Lebensjahres ist gebührenfrei.  
 
Was ist bei der Beantragung des elektronischen Reisepasses (kurz: ePass) vorzulegen? 
• Personenstandsurkunde (Geburts- oder Eheurkunde)  
• das ggf. vorhandene alte Reisepassdokument 
• ein aktuelles Lichtbild (Frontalaufnahme) in der Größe 45 x 35 mm im Hochformat ohne Rand  




EUR 26,00 mit 1-jähriger Gültigkeit (vorläufiger Reisepass) 
EUR 37,50 mit 5-jähriger Gültigkeit für Personen, die das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
EUR 59,00 mit 10-jähriger Gültigkeit für Personen, die das 26. Lebensjahr vollendet haben 
 
Was ist bei der Beantragung des Kinderreisepasses zu beachten / vorzulegen? 
• Geburtsurkunde 
• das ggf. vorhandene alte Dokument 
• ein aktuelles Lichtbild (Frontalaufnahme) in der Größe 45 x 35 mm im Hochformat ohne Rand 
• Zustimmungserklärung der Erziehungsberechtigten 
Sofern möglich, müssen die Antragsteller persönlich den Antrag unterschreiben. 
Gebühr: EUR 13,00 
 
- Bitte überprüfen Sie regelmäßig Ihre Dokumente auf deren Gültigkeit! - 
 
Allgemeiner Hinweis zur Bereinigung / Überprüfung des Melderegisters! 
Ab sofort werden nur noch Anträge auf Ausstellung von Personalausweisen und Reisepässen angenommen, 
wenn die Personenstandsurkunden vorliegen bzw. bereits vorgelegen haben und durch das 
Einwohnermeldeamt geprüft wurden.  
Bei Feststellung von Unstimmigkeiten verlieren bereits ausgestellte Dokumente ihre Gültigkeit. 
Da bisher teilweise Bürger ihrer Pflicht zur Vorlage der Personenstandsurkunden (Geburtsurkunde, 
Eheurkunde) nicht nachkamen, weist unser Melderegister leider immer noch Mängel auf. 
 
Lohnsteuer 2006 
Der Versand des Informationsheftes „Kleiner Ratgeber für Lohnsteuerzahler“ entfällt für 2006. Es steht 
jedoch ab sofort im Internet des Sächsischen Staatsministeriums der Finanzen 
www.smf.sachsen.de
unter der Rubrik Steuern → Steuerinformationen → Einkommenssteuer / Lohnsteuer elektronisch zur 
Verfügung. Außerdem kann der Text des Ratgebers beim Finanzamt eingesehen werden. Gern beantwortet 
Ihnen auch das zuständige Finanzamt Grimma unter Tel.-Nr. (03437) 984-0 offen stehende Fragen bzw. ist 
dieses unter  
www.finanzamt-grimma.de
zu erreichen. 
Nicht mehr benötigte Lohnsteuerkarten senden Sie bitte an die Stadtverwaltung Naunhof – 
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Die Kämmerei möchte alle Einwohner von Parthenstein darauf aufmerksam machen, dass am  
15.  Februar 2006  die erste Rate der Grundsteuer und der Gewerbesteuervorauszahlung für das  
I. Quartal 2006 sowie die Hundesteuer fällig war. Wir bitten die Bezahlung umgehend nachzuholen, wer dies 
bis heute nicht getan hat. 
Außerdem fordern wir alle Steuerzahler, die mit Steuerzahlungen aus dem vergangenen Jahr im Rückstand 
sind, auf, diese umgehend zu begleichen. Sie ersparen sich und der Gemeinde unnötige Kosten, da wir sonst 
die gerichtliche Beitreibung einleiten müssten.  
Des weiteren ist es bei begründeten Zahlungsschwierigkeiten möglich, für überfällige Steuern einen 
Stundungsantrag zu stellen. 
 















Herr Mätzold, Werner  70 Jahre 
Herr Kanitz, Rolf  80 Jahre 
Herr Lohse, Heinz  75 Jahre 
Herr Weigel, Hans  77 Jahre 
Herr Lindner, Martin  71 Jahre 
Frau Lemke, Renate  73 Jahre 
Frau Henkner, Ilse  71 Jahre 
Frau Drieschner, Marga  78 Jahre 
Herr Künne, Jochen  65 Jahre 
Frau Eckhardt, Ruth  80 Jahre 
Frau Rieger, Sigrid  71 Jahre 
Frau Grund, Wella  72 Jahre 
Herr Linzmaier, Erwin  74 Jahre 
Frau Müller, Irmgard  83 Jahre 
Herr Mengel, Helfried  85 Jahre 




Frau Reichstein, Helga  78 Jahre 
Frau Faust, Krona  78 Jahre 




Herr Klement, Udo  70 Jahre 
Herr Naumann, Rudolf  70 Jahre 
Herr Pechmann, Heinz  72 Jahre 
Frau Hutzel, Edith  70 Jahre 
Frau Börner, Erika  77 Jahre 
Herr Berthold, Hans  88 Jahre 
Frau Albrecht, Elsa  86 Jahre 




Frau Meese, Dora  85 Jahre 
Herr Friedemann, Günther  74 Jahre 




Die Gemeindeverwaltung wünscht allen 
genannten und ungenannten Jubilaren viel 
Gesundheit, Glück und persönliches 
Wohlergehen. 
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        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
            
S t ä n d i g e r  B e r e i t s c h a f t s d i e n s t  u n t e r  T e l .  ( 0 3 4 2 9 3 )  3 4 5  9 0  
 
 034293 / 31414 
 Für meine werte Kundschaft erweitere ich  
n  
reitag  9.30 – 18.30 Uhr 
 Montag und Dienstag ohne Bestellung        
Friseurmeisterin  
    Katrin Kinne  
    
   Friseursalon Katrin Kinne  
   Gartenstraße 52  
Kurze Straße 04 , 04683 Naunhof , Tel. 034293 / 31628
www.media-naunhof.de
SIEGFRIED ANTIKÖRPER STEALTH - UNTER
DEM RADAR




   in meinem Salon die Öffnungszeiten: 
   Ab 6. März sind wir zu folgenden Zeite
   für Sie da: 
   Montag – F
   Samstag  8.00 – 13.00 Uhr 
 
  
   Mittwoch – Samstag mit Bestellung! 
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Klingas Narren feiern Werbeparty 
 
Eine Faschingsparty vom Feinsten konnten Klingas Närrinnen und Narren am 4. Februar im Kultursaal erleben. 
Unter dem Motto „Klinga - alles Werbung oder was?“  haben die Enthusiasten aus Feuerwehr und Förderverein 
all das aufgeboten, was täglich aus der bunten Werbewelt so auf uns einströmt. Spektakuläres Highlight war wie 
immer das Faschingsprogramm, das von nächtlich-erotischen 0190er Nummer über Versicherungen und Drinks 


























DJ Andreas Maul am Mikrofon  
und Horst Stottmeisters Team an der Theke 
waren gleichfalls sichere Garanten für die 
richtige Stimmung im Saal. Mit der „wilden 
Hilde“ sowie viel Musik und Tanz fand die 
Party erst am frühen Morgen ihr Ende. 






Klingaer Kinderfasching - Rotkäppchen heiz
 
Hexen, Teufel, Prinzes
5. Februar zum traditionellen Kinderfasching Klingas 
Kultursaal. „Willi“ Hilsberg moderierte ein dreistündiges 
abwechslungsreiches Programm und führte jede Polonaise 
persönlich an. Mit vielen Spielen, Tänzen und Wettbewerben 
sorgte er dafür, dass nie Langeweile aufkam. Verein und 
Feuerwehr sorgten mit Pfannkuchen und Wiener Würstchen 
für die erforderliche Stärkung des kleinen Narrenvolkes. Für 
ein besonderes Highlight sorgten die närrischen Knirpse 
erstmals selbst: Sie zeigten die wahre Geschichte von 
Rotkäppchen und dem Wolf und ernteten tosenden Applaus. 
Weitere Impressionen gibt es wie immer unter 
www.feuerwehr-klinga.de
t Stimmung an 










































er Interesse hat, der ruft bitte bei Ursel Lochmann Tel. 32110 oder Heike Steinbach 30935 an) 
Die Frauensportgruppe in Pomß  Tanzabend ein,  
am
Samstag, 18. März 2
soll es wieder soweit sein. 
 
Hier könnt ihr fleißig das Tanzbein schw
aber gute Laune ist auch mitzubringen. 
Essen und Getränke, die lasst bitte zu Ha
denn wir richten unseren Abend selber a
Für Imbiss und Getränke wird
 
W
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Jagdgenossenschaft Grethen informiert! 
 
 
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Grethen  
 
am 17. März 2006 um 18.00 Uhr 
 in der Gaststätte „Zur Treve“ Grethen 
 
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Grethen 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen. 
 
 




Anlässl ich unserer  
Silberhochzeit 
 
bereiteten uns Verwandte,  Freunde,  Nachbarn,  Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen,  
Bekannte und Mitglieder von Parthensteiner Vereinen mit  Glückwünschen,  Blumen und 
Geschenken sehr viel  Freude.  
Ein ganz besonderes Dankeschön an unsere Carolin!  Sie hat  es verstanden,  mit  der 
Unterstützung von Patrick,  Tina und Ben sowie aller Gäste eine tol le Überraschung zu 
organisieren,  worüber wir uns sehr freuen.  
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Wir danken allen Gratulanten,  Gästen und Helfern für diesen schönen Höhepunkt  
in unserem Leben!  
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